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Wenn SIch Ordensleute Ihre
Geschichte Machen
Möglichkeiten und ToOlieme der Ordensgeschichtsschreibung*

Deutschland en die Zahlen der Or- und en In Kurzform das wleder, Was
densleute In den etzten Jahren rapıde Autfsenstehende unbedingt erfahren sollen

rück. Sınkende Mitgliederbestände ordern Daneben stehen sleich ZWEI kleinformatigedie Gemeinschaften tief greifenden Mafs- Lexika für weıtere Informationen Z Aus-
nahmen heraus. Traditionsreiche Häuser ahl Das Von eor Schwaiger herausgege-
mMuUsSsen aufgrund VON Personalmangel auf- bene Buch „Mönchtum-Orden-Klöster“?,
egeben werden, zahlreiche Aufgaben kön- welches die Geschichte des christlichen Or-
Nnen MIe@ mehr In bisherigem Umfang wahr- denslebens VON den fängen HIis ZUT egen-

werden. SO unterrichten OY- wart schildert, oder neuerdings das VOIN dem
denseigenen Schulen überwiegend weltliche Dominikaner Isnard ran überarbeitete
Lehrkräfte und In Krankenhäusern sınd Or- „Lexikon des Mönchtums und der Orden‘
densleute OCH 1ImM Management, aber MI Aus der ülle populärwissenschaftlicher =
mehr Krankenbett Provınzen werden: eratur Klöstern und en sel 1Ur das
s1onlert und einıge Gemeiminschaften mMussen 99  andbuc der Klosterheilkunde‘“* heraus-
BDar den Fortbestand ihres Ordens In gegriffen Zum EICNEN Dunstkreis zählen
Deutschland fürchten Ausnahmen bılden die Bücher ber „Kräuter auUs dem Klostergar-kontemplativen Gemeinschaften, die konti- ten  “  9 die „Heilkunst der Mönche‘“ und Z
nulerlich Nachwuchskräfte gewinnen kön- „Heılkraft der Klosterernährung“. Auch die
N6  S Quizlust der Deutschen, NIC. uletzt ent-
In den Buchhandlungen wird eın umge- facht MNO Jörg Pılawa und Günter auc.ehrter Eindruck VO Ordensleben VelI- {indet ihren Niederschlag 1mM Buchhandel SO
muıttelt Zahlreiche Publikationen zeugen hat der St Benno Verlag 2004 eınen Spiral-
VON der Lebendigkeit der en G1ibt eSs doch block mıt einem Taschenquizspiel „Kloster  ‚66
beispielsweise eınen Klosterführer auf CD, In s1ieben Schwierigkeitsstufen herausge-der Angaben ber 200 katholischen Klös- bracht>
tern und evangelischen Gemeinschaften ent- DIiese Aufzählung Zze1 dass Orden WMGN-=-

DIie Klöster auf der Sind ach Or- aus opulär SINd. Der Wegsg Z Ordensge-
ten alphabetisch sortiert und enthalten ıIn der schichte [N1USS allerdings tiefer en

eın Foto, Ansprechpartner, Anrelse-
hinweise, einen kurzen geschichtlichen
Überblick, Lıteratur und Unterkuniftsange- Was ISst Ordensgeschichte?
bote für aste Von höchst unterschiedlicher
Qualität und Güte sınd die Jeweiligen Klos- In der der aktuellen, rıtten Auflage des „LEe=
tergeschichten DIe Angaben aUl der C wel- xikons für Theologie und Kirche“® SUC INan
che die digitale Fassung des früher edruck- den Artıkel Ordensgeschichte vergeblich
ten Klosterführers darstellt, eruhen auf den Dort stTe 11UT der Belıtrag „Ordensge-Selbstangaben der Ordensgemeinschaften schichtsschreibung“ VonNn Kaspar Elm“ DIie-
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SCr eginnt mıt den ersten Formen der Gx schen ONCALUM beginnen. Er schildert
schichtsschreibung, die das vorbildhafte Le- dann, In der gebotenen Kürze e1ınes EX1-
ben der Wüstenväter fes  J]elten und en konartıikels, chronologisc WIC er
mıt den Reformbemühungen und ser- und mpulse für die Ordensgeschichts-
vanzbestrebungen des spaten Mittelalters, schreibung und nenn die VOINl en DEe-
die der Ordensgeschichtsschreibung e1- sründeten Instıtute und Zeıtschrıiften, die
LIC  Z erneuten Aufschwung verhalfen /Zu die- sıch mıt der Erforschung und Publikation der
SCT Geschichtsschreibung ehören ıten, Ordensgeschicht befassen. Sein Artikel
Chroniken, Annalen und hagiıographische det mıt den orten „Wenn die rdensge-
Darstellungen nter dem Stichwort „Klos- SCNICHTE ihren etzten Sınn eriullen Will, wırd
tergeschichte“ findet sich eın Verwels auf S1e, auf dem bisher C die Einzelnen O
‚Ordensgeschichte, Ordensgeschichtsschrei- den erarbeiteten aufbauend, deren un  107N
bung“® Doch dieser VerweIls 1INs Leere. In der Geschichte der Kirche schärfer als HIS-
Der MmMenNriaC untergliederte Artıkel „Orden, her herausarbeiten und für die Ekklesiologie
Ordensstand“ eyrwähnt auch die KACNSLE- fruchtbar machen müuüssen‘‘. INn verankert
schichte, doch hıer Ist [1UT die Geschichte der die Ordensgeschichte 1ImM Bereich der Kır-
en In ihrer chronologischen Erschei- chengeschichte, dıie für ihn Heilsgeschichte
nungswelse semeint”?. Erhellender Ist eın ist „Als (anzes kann die Kirchengeschichte
Blick In die zweiıte Auflage des Lexikons für 1L1UT eilsgeschichtlich begriffen, ihr etzter
Theologıe und Kirche LTAK 1er konnte Sinn 1L1UTr Im Glauben rfasst werden‘‘. 12 DIie
Hubert 1n der „  rdensge- Ordensgeschichte ist Teil der Kırchenge-
schichte  C och 202 Zeilen wıdmen!10 Er be- schichte. *® An der Universitä IST die Kır-
ınn seiınen Beıtrag WIe „  rdensge- chengeschichte eıne Teildisziplin der Theo-
SCAHICHTE 1M wissenschaftsgeschichtlichen logie; doch sS1€e Ist keine ausschliefsliche An-
Sinn wurde 1M wesentlichen als Geschichte gelegenhei1 der Theologen, we1l auch 1STLO-
der einzelnenenund Kongregationen De- riker mıt kirchengeschichtlichen Themen In
schrieben: wissenschaftliche brauchbare Ge? Berührung kommen. DIie Ordensgeschicht
samtdarstellungen wurden biısher 1L1UT ZWEI- Ist, zumindest ab dem Jahrhundert, auch
mal, Ende des Jahrhunderts ÜUKC In eiınen allgemeinhistorischen Kontext
Helyot, In der Gegenwart NC Heimbucher, tellen Gerade die Zeıt des „Frauenkongre-
versucht.“ sationsfrühlings  C6 MaC. deutlich, dass die
Das VON1nenannte Nachschlagewerk des Kongregationen, neben Vereinen, Verbän-
Bamberger Hochschullehrers MVlax Heimbu- den, Gesellschaften und Parteıen, als Perso-
cher „DIe en und Kongre- nenverbände wahrgenommen werden MUS-
gatıonen der katholischen Kirche“ erschien SC  S Auch die Kongregationen verfügen ber
erstmals In zwel Bänden In den Jahren eıgene Strukturen, Satzungen und Regeln
896/97 DIie Auflage VON 1933 wurde Ordensgeschichte als eigenes Fach wurde
mehNnNriacC als Reprint LICU aufgelegt ®) Auf- und wird meılst L1UTr ordenseigenen Hoch-
age 1987 eimbucher ist für die Forschung chulen selehrt**.
immer och eıne Anlaufstelle für Detailfra-
gen, bot C doch erstmals eıne einNeItlic.
elegte, wissenschaftlichen Ansprüchen DE= Darstellungsformen VOT)

Ordensgeschichtenügende Übersicht ZUT Geschichte des geS-
amten Ordenswesens mıt reichhaltigene
raturangaben*‘. Aazu möchte ich zunächst Arbeiten ZUrTr MEU-=
In seınem -Artikel ass Hubert In eren OÖrdensgeschichte Hand VOIN wenıgen
die OÖrdensgeschichte mıt dem orlentalı- Beispielen exemplarisch kategorisieren.
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a)) Nachschlagewerke VON Klöstern WG die Nationalsozialisten und

Fragen der Wiedergutmachung ach 194522
Bereıts enannt wurde das immer och rele-
vante Werk VOIN Max Heiımbucher. Beachtens- ®) Festschriften UnNG Spezlialstudien
ert ist, dass Heimbucher se1ın umfangreiches
erk als Einzelkämpfer erstellte DIieses Nach- Jubiläen werden regelmäfsig ZU Anlass Qe-
schlagewerk wurde auf breiterer Grundlage NOMMEN, historisch Rückblick mal:
Vo  - zehnbändigen „Diz1onarıo STILULI ten Davon zeugen viele Festschriften, die In
dI1 Perfezione“ (Pellicia G7 Rocca G, OMa ihren Titeln die Zahl der feiernden ahre,

abgel10s azu sehört auch die den Ort und die Ordensgemeinschaft [1e11-
el der „Germanıla Benedictina“ OÖttobeu- nen.% Hınzu kommen Spezlalstudien In 0
ren 1970 {f.) oder der „Helvetia SaCcCtas (Bern denseigenen Zeitschriften und 1CLLe1lUNGS-
1972 {f.) In ungster Zeıt erscheinen verstärkt blättern Auch historische ubıiläen, WIe das
Klosterbücher Vom „Westfälischen Kloster- Im Jahr 2003 vollzogene Gedenken den
buch“ Sibt bısher dre] Bände?>, eın vlerter Reichsdeputationshautpschluss 1803 för-
Band für die Gemeinschaften ab 1815 ist In dern die Ordensforschung UE Publikatio-
Planung 2003 erschien das „Württembergi- Nen und Ausstellungen“
sche Klosterbuch“ Eın Einführungsteil hHe-
leuchte die Geschichte der OÖrdensgemein- d) Interdisziplinäre ıten
SCNaliten VON ihren Anfängen HIS ZA UDE egen-
art und In einem zweıten, lexikalischen Teıl, Neuere Ordensgeschichten berücksichtigen
werden die Einzelklöster DZw. enund Kon- thematische Aspekte und interdisziplinäre
sregatıonen mıt ihren Niederlassungen VOT- Herangehensweisen. SO wählte Relinde Me1l-
eSUC Der drıtte Teil schildert die Entwick- Wes In ihrem Buch ber Katholische Yau-
lung VON der Säkularisation HIS ZUTr egen- enkongregationen 1mM Jahrhundert einen
wart. 16 Eın Rheinisches Klosterbuch ist In Ay: geschlechtergeschichtlichen Ansatz S1e
beıit 2006 erschien eıne VOINl YWIN Gatz her- zel Handlungsräume VOIN Frauen In einem
ausgegebene Gesamtdarstellung der eutsch- VOIN Männern dominierten kirchlichen Um-
sprachigen Gemeinschaften VOIN ausgehen- feld auf und analysıiert die Geschichte der
den Jahrhundert bis Z Gegenwar Frauenkongregationen aus WC der Kır-

chen- und Religionsgeschichte.? In „Das
D) VMonographien Konzıil und die en ÄKrıse und Erneuerung

des sottgeweıihten Lebens“ verbindet JOa
Hıerzu zählen Biographien der Ordensgrün- chim Schmied| kirchengeschichtliche, reli-
der, herausragender Persönlichkeiten und S10Nssozlologische und theologische Yage-
Darstellungen, welche die Gesamtentwicklung stellungen.© DIie Ethnologin Gertrud Hü-
eınes Ordens oder VON Ordensgemeinschaften welmeier wählte für die Darstellun der Le-
ber einen bestimmten Zeıtraum abbilden benwelten der Armen Dienstmägde Jesu
wollen Zum e1spie. die Bilographie VON OSa Christi eiınen den Soz1lal- und Kulturwissen-
(Margaretha) Flesch -  D der rün- schaliten verpflichteten Ansatz““.
derin der Franziskanerinnen VONn Waldbreit-
bach!®, die Darstellun VOIN Ostern nach dem
Kulturkampf??, eine Untersuchun ber den robleme der Ordens-
Ausschuss für OÖrdensangelegenheiten und sSEe1- geschichtsschreibung

Widerstandskonzeption?®, das Verhalten e1-
1ier UOrdensgemeinschaft 1ImM Nationalsozia- Kın Problem der Ordensgeschichtsschrei-
lısmus?2! oder ber die planmälsige UuTOSUN: bung War und Ist die Befangenheit ihrer Au:
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oren und Autoriınnen, WEeEeNl s1e selbst dem hbeıtet werden. S1e darf auch beliebten Tabu-

themen nıcht ausweichen, WIe Fragenen oder der Kongregatıon angehören,
ber dıie s1e schreiben. Vielfach ne1gen Dar- der Finanzen, ustrı VON Mitgliedern, Pro-

stellungen ZUT Glorifizierung der eiıgenen eme mıt den Ordengelübden, Ausschluss
Gemeinschaft, oder I1Nall schreibt „betriebs- VOIN Mitgliedern, Verhalten In der Zeıt des Na-
blind“ amı meıne Ich! für Außenstehende tionalsozialiısmus.
unverständlich, In dem beiım Lesepublikum
Insiderkenntnisse ber Ordensleben e_ elche VOo' neuerernN
me1ın, Regeln, Konstitutionen, ewohnheı-
ten, Gebräuche und klösterlichen Verhal- Darstellungen einzelner

Gemeinschaften gIbttensweisen einfach vorausgesetzt werden.
Oder WenNnn der Verfasser/die Verfasserin und welchen Ansatz
weılt In dıe Materie eingetaucht Ist, dass Ur verfolgen sIie”
och die Binnensprache der Gemeinschaft
erwandt wIird. In vielen Darstellungen wird Wenn Ordensleute hre Geschichte schrei-
oft auf die Konstitutionen verwlesen oder Na- ben, kann dies auf vielfältige Art und Weılse
1E der Akteure werden unvollständig De- seschehen. Ich möchte ein1ıge In den etzten
nannt, dass der lLeser mehrmals VOT SY. Jahren erschıenene Monographien mıt ihren
Marıa Aloysıa und ST. Marıa Bernarda und Autoren und Autorinnen, Zielen und MetLNO-

ischen Ansätzen vorstellenJohannes-Baptıs und Beda sSTe Da die
Namen ach dem Ableben einer Schwester
DZW. eines Bruders MEeU vergeben wurden, ist Schwestern Unserer Lieben Frau
eine Identifikation schier unmöglich Aber VOT1 oes Deutschl
für den uUutLor spielt der Familienname keine

Dıie ongregatıon der Schwestern Unsererolle, weil Al weils, Wer emeınt ist. Umge-
enOU der aus der Außenperspekti- Lieben rau VON Coesfeld hat zwischen 1993

ber en Schreibende Spezlalkennt- und 2004 hre Kongregationsgeschichte ıIn
Bänden vorgelegt DIie Kongregatıon istnısse ber die jeweilige Gemeinschaft,

seine Quellen verstehen und hbewerten schwerpunktmälsig 1mM ErziehungSs- und Bil-
können. DIie VOIN bestehenden en dungsbereich atı S1e seht zurück auf die

Französın ulıe Billiart S  JE die 1804und ongregatıonen MaC eın Eintauchen
In diese MaterIıie schwierig und eshalb wagt In Frankreich dıe ongregatıon der Schwes-
eın einzelner utor DZW. Autorıiın sich kaum tern Unserer Lieben Yrau Soeurs de otre

ame SND) ründete und mıt Hılfe der hol-mehr eiıne Gesamtdarstellung.
Ordensgeschichte hat auch hre Tücken, denn ländischen Schwestern (Amersfoorter Kon-
die Wahl der Fachbegriffe ntlarvt den utor Sregation) den ab 1855 selbstständiıgen deut-
DZW. die Autorin So wird die Lust der Lek- schen ‚We1 der Coesfelder Kongregatıon 1INns
ture schon sehemmt, wenn INan beispielsweise en rlef. Der Untersuchungszeitraum
VOIN einem Guardian bel den Benediktinern reicht VON 02 Im ersten Band heilst
oder VOIN einem Generalabt bel den Franziska- CS Z Einführung „Der Plan, eıne quellen-
ern 1es Presseartikel sind voll davon. Jede ma sesicherte Darstellun unNnserer (Ge:
Gemeinschaft verfügt ber eın ausgeprägtes ScCANICHTE schreiben, entstand während der

Vorbereitung des Generalkapitels 1Im JahrEigenvokabular, Was einem Aufßenstehenden
den Zugang nıcht serade erleıiıchter 1980 Im Zusammenhang mıt der Neufas-
iıne moderne Darstellung der NACNSLEC - sung der Konstitutionen wurden WITF uns der
SCHICHTe, INUSS, wissenschaftlichen An- Notwendigke1 bewusst, einıge Unklarheiıte
sprüchen genugen, quellenkritisch QCal- bezüglich der rundun der Kongregatıon
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In oesie aufzuhellen‘“25 Bearbeiterinnen In mehrere prachen übersetzt (Englisch,
des erkes hauptsächlich ZWEI Mıt- Französisch, Portugiesisch, Koreanisch und
slieder der Kongregatıion: SYT. Raphaelita Indonesisc und 1en Vor allem der inter-
Böckmann 2-20 Generaloberin 197/74- nen Information I)arum erschien eSs not-
1986 und SY. ırgıtta Morthorst. Als Quel- wendig, Nichteuropäer In die deutsche und
enbasıs wurden zunächst die eigenen Ar- europälsche Geschichte einzuführen.
chıve VON Generalat und Provinzıialat De- Zu jedem Kapitel S1ibt 0S eınen Anmer-
Nnutz Hınzu kamen Staatsarchive, Kommu- kungsapparat, In dem die zıtierte Liıteratur,
nalarchive und Kirchenarchive. Als Ersatz In der sıch der aKtTuelle Forschungsstand ZU
für Überlieferungsverluste Üre Kultur- Jeweiligen ema widerspiegelt, oder die be-
kampf und Zweıten Weltkrieg onnten die nutzte Quelle enannt wIırd. Bel den Quellen
Archıive der überseeischen Niederlassungen beschränkten sich die Autorinnen allerdings
herangezogen werden. In der Einführung auf die Nennung des Jeweıligen Archivs F1-
nNeNnNel die Autorinnen auch hre aupt- 11e 1Qnatur oder zumindest eın Bestand wırd
sächliche Intention „Mıt Uulserer Arbeit NnIC enannt Diese würde das Auffinden E1-
möchten WITr eın historisch etreues Bild VOIN 11e6S5 okumentes erheblich erleichtern
Werden und irken UunNnserer Kongregatıon DIie an denen auch eıne Biographie
nachzeichnen, zugle1ıc aber Jene pırıtua- der 1969 heilıg sesprochenen Gründerin De-
10a CUIe werden lassen, die mehr als hört sSind 1M Selbstverla erschlenen und
7000 Schwestern 1mM aufTe der Zeıt als WeS$- MC 1M Buchhande!l erhältlich An der Ge-
weisung edient hat und die Kıgenprägun SCANICHTE wurde I5 re lang gearbeitet Al-
WMNSCHEN Geschichte bis eute bestimmt“?2%. le s1ıeben an konzentrieren sıch auf die
DIie Autorinnen ertrinken el der Darstellun reine Darstellun und werten MC DIe Ban-
In der Überfülle des Materials S1e tanden de sınd aus der Biınnenperspektive seschrie-
VOT der schwierigen Aufgabe, Quellen aus den ben, Was auch daran erkennen ist, das VIe-

le der erwähnten Schwestern MIe mıt nordenseigenen Archiven, rühere, VON den
Generaloberinnen eingeforderte erıchte YTem Nachnamen Senannt werden. Letztlich
und allgemeine historische Darstellungen erscheımnt das Werk als eıne rel angelegte
einem Text verbinden. DIie Darstellun e_ und mıt einer VON Informationen

chronologisch und 1mM Text finden sich sSereicherte Chronık der Kongregatıon, die
häufig, auch übersetzte, an wörtliche Z rein internen wecken 1en Für den 1SLO-
tate 1ele Quellen sınd als Faksimile abge- riker dıie historisch-kritische Perspekti-
druckt Ebenso finden sich In allen Bänden DIie vielen wörtlichen Quellenzitate
zahlreiche und Farbabbildungen Viel- chen das Werk fast einem Quellenband ZUT
fach ist die allgemeine Geschichte mıt e1n- Geschichte der Kongregatıon.
gearbeitet, 1ImM etzten Band auch die deut-
sche Wiedervereinigung. Auch anderen D) Geschichte der Franziıskanerinnen
tellen wırd die politische Geschichte VonNn Heythuysen/Niederlande®*‘
Deutschlands oder der we  e1ıte politische
Hintergrund Yklärt Einen anderen Ansatz hat die Franziskane-
DIie ongregation ist inzwischen welLwel rın SY. Ursula Ostermann, die der 1835 DEe-
verbreitet und hat 2500 Mitglieder In EU- sründeten Kongregatıon der Franziskane-
(ODd, Nord- und Südamerıika, Asıen/Ozeanıen rınnen VOIN Heythuysen angehor Anlass für
und Afrıka Das Generalat befindet sich seit Ursula Ustermann, die Geschichte der Yran-
1947 In Rom und die derzeıitige Generalobe- ziskanerinnen VON Heythuysen/Niederlande
Yın ist die nderin Mary Suyıta Kallupurak- In Deutschlan DZw. In Nonnenwerth undD
kathu®® DIie Kongregationsgeschichte wird dinghausen zwischen 0-1 verfas-
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Ordensgeschichte innerhalb derSCN, War ebenfalls eın Auftrag des General-

apıtels VOI)l 1989, die Geschichte der OrY- mMeurell Geschnhichte
densproviınzen schreiben. Tätigkeits- Franzıskaner IM Rheinland
schwerpunkte der Gemeinschaft sind nter-
YIC und Erziehung In eigenen Schulen, Ich habe 1999 eıne Geschichte der Franzıls-
Krankenpflege, Seelsorge und dıe Arbeit mıt kaner 1M Rheinland zwischen 1875 HIS 1918,
Menschen mıt Behinderun DIie erausgz2e- also In der Zeıt zwischen dem Kulturkampf
berıin hat selbst umfangreiche Kapitel e1ge- und dem Ersten Weltkrieg, vorgelegt®. DIe

Arbeit WarTr als Dissertation eıne WISsSen-steuert, doch für viele Fachthemen konnte
s1e auch externe Archivare und Historiker DE schaitlıche Qualifikationsarbeit und keine
wınnen. Alle Beıträger tutzen sich auf O_ Auftragsarbeit einer Ordensprovinz. S1e ent-

STAan:' der Philosophischen derdensinterne Quellen, WIe Chroniken, Kapı-
telsunterlagen, Briefe und atuten und 71e- Heinrich-Heine-Universıität Düsseldorf. S1e
hen ach Bedarf auch andere Quellengrup- beschäftigte siıch mıt der Geschichte der rhel-
DeN heran. Im umfangreichsten Beıtrag DE nıschen Franziskaner. Doch In dem genann-
schrieben VON Ursula Ostermann —_wird auch ten Untersuchungszeitraum ehorten diese,

bedingt durch die Säkularisatıon, Z Säch-die der ongregatıon eigene Spiritualität
dargeste die eıne franziskanische Orıen- sischen Franziıskanerprovınz.
tierung erst wleder ach dem weıten Va DIe Untersuchung verste sıch als eın Be1-
kanischen Konzıil rhielt el In diesem Lrag ZUT Ordensgeschichte innerhalb der
Buch die Spiritualität Vergleich zwischen LEeEUTEN Geschichte Neu daran WAl, sich nıIC
den verschiedenen Ordensregeln, den Kon- auf bestimmte Tätigkeitsmerkmale VOIN (Ge-
SLILULIONEN und Provınzstatuten den Or- meinschaften festzulegen, wWIe 7 B Kranken-
densgelübden und anderen Elementen des pflege oder Schule®°, sondern das irken E1-

LieTr Ordensgemeinschaft In einem egrenz-gemeinschaftlichen Lebens WIe Beichte, u
charistie und Stundengebet wWIrd. ten kirchlich-politischen aum erfassen.
Hıer Sibt dıe Autorın Fehlinterpretationen Es wurden die wichtigsten Arbeitsgebiete der

dıe weıt weg2 VOIN einem franzıskanischen Franziskaner dargestellt und eın detaillierter
elseführten DIe Zeıt ach dem 7 we1l- 1INDIIC ın die /Zusammensetzung und das
ten Weltkrieg WadI, wWI1e bel vielen anderen (G@e Alltagsleben eıner rel1g1ös geprägten Ge-
meinschaften auch, eher jesuitisch dominant meıinschaft egeben us der Arbeit für das
epragt Das Buch Ist ach Schwerpunkthe- en In der Ordensprovınz DIie

Bindung die Ordensregel, Dıie each-InNenNn aufgebaut und berücksichtigt folgende
Bereiche: Stifterin Magdalena Damen, An- Lung der kirchlich-bischöflichen Rechte,
an In Deutschland, Entwicklung der deut- DIie Abhängigkeit VON der staatlichen (ge:
schen Provınzen, Spiritualität, Klosterleben, setzgebung Um Wiederholungen und Sche-
Unterricht und Erziehung, Krankenpflege, matıisıerungen vermeiden, wurde In der
Arbeit mıt behinderten Menschen, azarett- Arbeit auf die Aneinanderreihung VON rün-
1enste und Kriegskrankenpflege, Miıss10ns- dungsgeschichten einzelner Niederlassun-
tätigkeıt In Deutsch-Südwestafrıka, NS-Zeıt, gen verzichtet Es wurde eiıne querschnıittar-

tıge Darstellung vorgezogen und für detail-Künstlerische Betätigung der Franziskane-
rınnen. lıerte Angaben der Anmerkungsteıil, die
DIiese Provinzgeschichte 1IMNUSS mıt ihrem fa ulsnoten enutzt. DIe Arbeitzel wWw1e Yan-
cettenreichtum und ihrer Selbstkritik als zıskaner auf hre Umwelt ewirkt en und
sehr elungen bezeichnet werden. Hıer De- WIe s1e selbst auf die Zeitumstände reagler-
hören ebenfalls OTOS AT Publikation ten Um die Wechselbeziehung zwischen der

inneren YUuKLur der Franziskaner und der
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Gesellschaft aufzuzeigen, wurden die JD@= der rundun VOIN Frauenkongregationen
benswirklichkeit, die Mentaltitäten und das 1mM Jahrhundert beschäftigte und deren
Funktionieren des Ordens untersucht Gründerinnen alls Unternehmerinnen hbe-
Benutzt wurden en des Provinzarchivs, zeichnete‘“>. Der Vergleich Ordensgeschich-
zudem eın unbeschränkter utrıtt Sewährt te und Unternehmensgeschichte ist keines-
wurde, en der Bıstumsarchive Aachen, bwegig, WIe die Ergebnisse VOoN Anto:
Köln und Essen SOWIE die Akten staatlicher n1a Leugers zeıgen. Der Ansatz der Yadıl10-
Archive der ehemaligen preufsischen Rhein- nellen Unternehmensgeschichte slich he]l
DrOVINZ. Eın Glücksfall für die Arbeit war, dass frühen Unternehmenshistorikern menNrnNeıIt-
das Erzbistum Köln In den Grenzen VOTN 1821 lıch einer „Unternehmenshagiographie“. F1-
fast deckungsgleich mıt den Regierungsbe- theoretische und methodische Fundie-
ziırken Köln, Düsseldorf und Aachen inner- rung der Diszıplin Unternehmensgeschichte
halb der preufsischen Rheinprovinz ı und hat sich erst In moderneren Darstellungen
amı eın zusammenhängender geogra- durchgesetzt und sıch eiınen Wes „Zwischen
phisch-politisch-kirchlicher aum abge- Weihrauch und Wiıssenschaft“ Manfred
steckt werden konnte Ordensprovinzen DaASs Pohl sebahnt“®
SC nıe auf staatliche Grenzen, doch 1er War Für dıie Pallottiner War die Darstellungsform,
mıt der zwischen 1804 und 1929 NIC CX1S- die auch keine eu VOT Wertungen hat, De-
tenten Kölnischen Franziskanerprovinz wöhnungsbedürftig. Antonıa Leugers treıft
innerhalb der Sächsischen Franziıskanerpro- die Diskussionen 1mM Vorwort mıt der FOr-
VINZ eın eigener aum abzugrenzen. DIie Ar- mulierung: „Der Geschichtskommission“,
beit setzte Mafsstäbe für dıie moderne Or- den Patres einbay, Manus, Langefeld, EY-
densgeschichtsschreibung. Für eıne deut- hard und Pıeler, ich meıne Überlegun-
sche Dıissertation esteht Publikations- gen In mehreren Gesprächen dar, die sS1e ZWEI1-
pflicht; sS1e wurde In eiıner wissenschaftlichen felsohne mıt einem anderen IC auf hre
el des Franziskanerordens veröffentlicht Provinzgeschichte konfrontierten und

Fragen anregten‘“®“. DIe Arbeit ıng In
0) Ordensgeschichte als Unternehmens- der VON der Autorın vorgelegten Fassung In

Seschichte DIe Pall  ıner KG und ist eiıne O Bereicherung der
Ordensgeschichtsschreibung. Leugers seht

Eınen Qanz anderen Ansatz verfolgte 2004 aul die rundun und Entwicklung der Pro-
Antonia Leugers mıt ihrer Geschichte der VINZ eın und schildert detailreich das All-
Limburger Pallottiner-Provinz VONn deren tagsleben der Gemeinscha mıt enen
Gründung 1892-1923$54 S1e untersuchte das und Tiefen Getreu dem unternehmensge-
geistliche Familienunternehmen „Pallottin- schichtlichen Ansatz stehen ach der 11-
erproviınz“ und analysıerte die BedingungSs- derung der Gründungsphase, das Personal,
faktoren Personal, andort, Gebäude, atıg- dıie Gebäude, die ÄArbeit und die Finanzen 1m
keitsfelder Arbeit), Finanzen SOWIE die Mıttelpun
ternen aktoren aa und Kirche DIe Au-
torın hatte uneingeschränkten utrıtt Z e) erliıner Provinz- UNG Kongregations-
Provinzarchiv der Pallottiner. DIie Arbeit ent- geschichte der EIISabethschwestern
Stan als Auftragsarbeit der Provınz dıie
promovılerte und freiberufliche Historikerin, Der eologe und Hıstoriker Johannes Mer-
die durch ordensgeschichtliche Yrbeıten hbe- Lens, der freiberuflich alı ist, verfasste 1ImM
stens ausgewlesen ist Antonı1a Leugers n Auftrag der Elısabethschwestern deren Pro-
mıt ihrem theoretischen Ansatz eıne nre- Vinz>S- und Kongregationsgeschichte®? DIie
gung VOoONn Relinde Melwes auf, die sich mıt er sind MIC 1mM Buchhandel erschienen,
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sondern 1L1UT über die Kongregatıon he- restagung des bt-Herwegen-Instituts auf
ziehen. Mertens unbeschränkten ZuU- Einladung der „Sektion für die Erforschun
gang ZU Archiv der Kongregatıon und der monastischen Lebensformen“ 1e Im
konnte eıne quellengesättigte Darstellun Vorwort schreıi der Uutor „Ich möchte
lıefern, die sıch überwiegend als eispie nıcht verschweigen, dass CS he]l der Planung
sel die Provinzgeschichte ewählt chro- und Erstellung dieser Arbeit auch warnende
nologıschen auilfen orlıentiert. Stimmen Sab el Stan die or 1Im
DIie Arbeit entstan: als Auftragsarbeit des Vordergrund, CS e1n ausreichender zelt-
Provinzkapitels der Kongregatıon 1mM Maı lıcher Abstand den Ereignissen, die-
1988 In Berlin BIs ZU 150-Jährigen Jubi- SCS ema mıt der otwendigen WISsSen-
aum der Gemeinscha: 1999 sollte die Kon- schaftlichen Sachlichkeit darzustellen  ““ Das
sregationsgeschichte der Provınz LIEeEU bear- Abtejarchiv Marıa aaC In SOIC reich-
hbeitet werden. Johannes Mertens schildert haltiıge Quellen ber dıe N>S-Zeıt, dass er AU-
dıie Provinzgeschichte Qanz dus der Perspek- LOr ängst NIC. alles auswerten konnte, WIe
t1ve der Schwestern Er eginnt mıt der e_ 7 B Predigtkonzepte und Nachlässe VonNn Kon-
sten Niederlassung 1859 In Brandenburg und ventualen, deren Biographie erst och De-

die Geschichte der Berliner Provınz, die schrieben werden 1L11USS Ausgelassen hat en

eng mıt der der Gesamtkongregation Ver- auch die Berichterstattung In der zelt-
bunden ist, HIS 1991 weiıter. Er enutzte fast Senössischen Presse. Marcel Albert omMm
ausschliefslic die en der Kongregatıon. einer vorläufigen bewertung derelMa-
Stifterin der Elisabethschwestern bzw. der r1a aaC 1ImM Drıtten eiIcl und er rest für
„Grauen Schwestern“ War ara eın differenziertes Urteil den Vergleich mıt

anderen Abteien Doch da eSs ochDer UutOor hat erstmals alle Kleinst-
nıederlassungen der sozlal-carıtativ täatıgen der Aufarbeitung“. DIie Laacher Mönche Nal
Kongregatıon aus den Quellen n_ ten 1933 die Machtübernahme ÜUKC! die Na-
ESLE deren ründungsgeschichte, hre tionalsozialisten stürmisch egrülst und Velr-
Oberinnen SOWIE Tätigkeitsbereiche festge- uchten zwischen den Posıtionen der
halten Abgerundet wırd der Band Urc Ka und denen der katholischen Kirche Verbin-
ten, Zeittafeln und eX Das Buch wertet dungen herzustellen S1e wurden darın uUurc
die Arbeit der Schwestern NIC. und ordnet den Abschluss des Reichskonkordats 1933 De-
s1e auch 1L1UTr teilweise In einen ze1l  1STOTF1- stätigt. Die Einstellun der Laacher Mönche
schen Kontext eın S ist eın Nachschlage- nderte sich erst als ach der sog Röhm-Af-
werk ber die einzelnen Niederlassungen der färe 19534 mıt Franz VOIN apen der einzIg
Berliner Ordensprovinz. moOglıche politische Verbündete 1ImM Drıtten

elicl ausschied. Bücherverbrennungen, u
) DIe Benedtıktinerabte|l arıa Uund denverfolgung und die uTl0sun atholi-

dQer Nationalsozialismus scher erbande und Vereine hatten Marıa
aaC och keinesfalls 1M Glauben den

DIie Geschichte der Benediktinerabhtei Marıa Nationalsozialismus erschutter DIie el
AaaC 1mM Nationalsozialismus wurde VON 1e HIC VON den uDlıchen Angrıffen der
Marcel Albert, einem Benediktiner der Abte!i Nationalsozialisten verschont: polizeiliche
Gerleve, seschrieben““. Marce]l Albert hat e1- Untersuchungen, Devisenvergehen, trafta-
11e kirchengeschichtliche Disseration DE- ten 175 des StGB, Steuerforderun-
legt und Ist UK zahlreiche ordensge- gen, Einschränkung der Aufnahme Von No-
schichtliche Arbeiten ausgewlesen. Anlass Vizen eic Da Marıa aaC 1mM pektrum der
für die Entstehung des Buches War eın Vor- Benediktinerabteien einen en Bekannt-
Lrag des Autors, den dieser 2001 anı der Jahi- heitsgrad a  ( tieisen die Außerungen der
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Mönche auf grofse Aufmerksamkeit. Nach LIC  S Grundlagen für alle Forschungen W._
isen hın Lrat dıeel dem ea VoNn Abt 11- ren die Hausarchive, die Uurc andere Ar-
defons Herwegen olgend sechr geschlossen chivbestände aus Dıiı6zesan- und Staatsarchl-
auf. ıne Neuorientierung er  el ZU, WIe ven rganzt wurden. Der Herausgeber Lrug
ereıts erwähnt, erst 1934 eın und die el UuUurc Autorenkonferenzen dazu bel, dass die
entwickelte eıne e1igene OoOrm des 1der- eıtrage einem en andar: verpflichtet
tandes das totalitaristische System“*“ lieben
Wıe ich VO utor der Studie weils, fanden DIie Einzelbeiträge siınd ach folgendem
seıne Untersuchungen ber Marıa aaC hel Schema klar strukturiert Namensformen,
den ortıgen Mönchen N1IC. L11Ur Anklang politische und kirchliche Topographıie, Pa-
DIie Marıa Laacher selbst hatten sich bis da= rone, rechtiche Verhältnisse, Seschicht-
hın MI hre eigene Geschichte Sewagt licher Überblick mit individueller nter-
In der Wissenschaft wurde die Arbeit, dıe In sliederung), Kıgentumsverhältnisse, Bau-
der el der Kommıission für Zeıitgeschich- und Kunstgeschichte, Personalentwicklung,
te erschien, Sut aufgenommen. Für die Zeıt Priorinnen, Klosterkommissare, ektoren,
des Drıtten Reiches mussen ME unbedingt Gründungen, Lıteratur und Archivalien WY-
Fremdautorennwerden. Das hat für wurde der Band durch Bıldauellen, die
die Dominıkaner Raıner Marıa Groothuis DQEe- versuchen, den Alltag der Schwestern abzu-
zel der seıne Dissertation ber die deut- bilden? Das Buch ist NIC. unter dem YUuUC
schen Dominikaner In der S-Dikatur eines Jubiläums verfasst und ichtet sıch
schrieb®. eın ordensgeschichtlich interessiertes 1_

kum In den och bestehenden Ostern der
$) Frauen mMıiIt Geschichte DIe eutsch- Benediktinnerinnen wurde das Buch Velr-
sprachigen Kloster der Benediktinerinnen au und dort vielfach naC  efragt Das

VOoO Melligsten Sakrament Werk ist 1Im Buchhande!l erhältlich und in-
zwıischen In Auflage erschienen.

DIie einzelnen Niederlassungen eiıner Or-
densgemeinschaft stehen auch mıt Miıttel-
pun des Sammelwerkes „Frauen mıt (Ges Ansatze UnNnGd Fragestel-
schichte‘“4*4 ESs handelt sich 1er eın lungen tfur eıne rdensge-
andDucC ZUr Geschichte der deutschspra- SCNICHTE
chigen Klöster der Benediktinerinnen VO

Heiligsten Sakrament Nach einem Über- Aus den genannten erken werden VeI-
blickaufsatz des Herausgebers Marcel Albert schiedene Ansätze und Fragestellungen für
werden ach dem bewährten Gliederungs- eiıne Ordensgeschicht eutlic Zuerst soll-
schema der „Germanıla Benedictina“ Klös- te klar DSIS werden, welche Adressaten
ter mıt ihrer Geschichte dargeste DIie 1mM sıch die Arbeit ichten soll ESs Ist eın nter-

Jahrhundert VOIN Mechtilde de Bar 1614- schied, ob eın Werk [1UT ordensıintern enutzt
1698 Segründete Gemeinschafl ist seit 1854 werden soll, oder ob eiıne Veröffentlichung
1ImM deutschsprachigen aum 1M Buchhandel eplant ist DIe Darstel-
Autoren und Autorinnen dieses erkes sınd lungsform ist In jedem Fall VONn dem Yes-
Benediktinerinnen und Benediktiner SOWIE satenkreis abhangı Es [NUSS auch einer
Lalen. 1C alle sınd professionelle Hıstor1- Entscheidun kommen, ob die eigene (Ge-
ker, doch für alle Autoren und Autorinnen SCANICHTE VON Miıtgliedern der Gemeinscha
dieses Gemeinschaftsprojektes War das Glie- seschrıeben werden soll, oder ob eın exter-
derungsschema verbıindlıc. dass die Ar- 11eTr Historiker. Historikern beauftragt wIrd.
tikel Sut miıteinander verglichen werden kön- Hıer mussen klare Spielregeln vereinbart
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werden. Natürlich mMmussen VOT begınn die DIS- Missionstätigkeit
her vorhandenen Darstellungen konsultier G1bt ESs Bıldqauellen Z en und Wır-
werden; teilweise legen Ja auch schon VOINl ken der Gemeinschaft?4/
aulsen die Ordensgemeinschaften heran-
Setragene eıträge VOT, wI1e he]l dem viele
Gemeinschaften betreffenden deutschen Grenzen der Ordens
Martyrologium des 20 Jahrhunderts Hıer geschichtsschreibung

der Herausgeber Helmut oll el VIe-
len en eıne Beschäftigun mıt oft VeI- Hıstoriker und Historikerinnen tutzen sıch

Brüdern und Schwestern ande. Es bel ihren Recherchen In der auf Quel-
sollte auch vorab festgelegt werden, In wel- len und okumente Aus diesen seht meılst
cher orm die Geschichte der Gemeinscha N1IC. alles hervor, Was eıne Ordensgemein-
erscheinen soll; die Verwendung der 1STO- schaft ausmacht. SO rfährt Nan In dem VOT-
risch-kritischen Methode ist selbstverständ- sestellten Band „Frauen mıt Geschichte“ 11UT
lıch sehr wenıg ber eiıne spezifisch benediktini-

sche Spiriıtualtiät Benediktinisches wırd
Als zentrale Fragestellungen bieten sıich hel- meılst In der künstlerischen Ausgestaltun
spielsweise der Kıirchen und Klöster SIC.  ar. Schwer-

elche Rechtsform hat die Gemeiminscha: ich darste  ar und eshalb aus historischer
(Verhältnis aa Kırche)? 1C MIC bewerten, Ist das Markenzei-
Welchen Einfluss en die Ortsbischöfe chen dieses benediktinischen Zwelges die
al die Gründung? „LKL,WIge nbetung  Gc Innerhalb der rdensge-
Wıe entwickeln sıch die Mitgliederzahlen schichte rlaubt dies lediglich eıne E1ınor-
eiıner Gemeinschaft? dung In die Kategorıe VOIN Ordensgemein-
Rekrutierun der Mitglieder und Berufs- schaften Was hel der „Ewıgen Anbetung“ 9e
ausbildung chıeht eICHES Sılt auch für alle Ytien
Bildungsniveau und Bildungsmöglichkei- klösterlichen Gebetes entzıe sıich den
ten der Mitglieder Quellen und somıt eiıner historischen Dar-
Wer übernimmt welche Ordensämter? stellun Fragen der Spiritualität lıegen In
Wıe lebt eıne Gemeinschaft? der aufserhalb der Reichweite eliner nIS:
Wıe feijert die Gemeinscha hre Liıturgıe? torıschen Darstellun&> &5 S& S Schriftstellerische und wıissenschaftliche
Betätigung der Mı  1eder Was kannn eıIne rdensge-Wıe wurde das /Zweıte Vatikanisch: Kon-
71] rezıplert? SCNICHTE Newırken”?
ontakte anderen Ordensgemein-
Schaiten ıne historisch-kritische Aufarbeitung der
en ach egel und Konstitutionen eigenen Ordensgeschichte kann posıtıve und
Lebenserwartung/ Gesundheitszustand negatıve Auswirkungen en So werden
der Mitglieder liebgewordene Anekdoten UK Quellenstu-
Anteilnahme an politischen und IrCN- dien Sgf. In den Bereich der Legende Vel-
ichen Veränderungen wlesen. SO z B hbel den Anbetungsbenedikti-
Einführung VOIN Technik In dıe Gemein- neriınnen das Glockenläuten der Klausur-
schaft Telefon, Fernsehen, Internet) schwestern be] Lebensmittelmangel. Ubri-
Wıe finanziert sıch die Gemeiminschaft? gens eıne Behauptung, die auch für dıe DüUÜS-
Auisenwahrnehmung der Gemeinschafl seldorfer Klarıssen Salt und N1IC mıt der
UK die Bevölkerun Wiırklichkeit übereinstimmte. Be1l den Yan-
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ziskanern der Sächsischen Franziıskanerpro- Te  3 cCh meıne, die Zeit ist reif afür, In el-
VINZ konnte ich nachweisen, dass der Neu- LIeCT Darstellun auch die Namen HENNEN
hau der ordenseigenen Schule keine unbe- und MIE mıt Andeutungen arbeiten. SO
dingte Notwendigkei WAdIl, aber seıtens des geschehen In einer Festschrift des Franzıs-
Rektors der Schule dann die „Yichtigen“ G kanerkonventes Werl, eın offener Umgang
achten eingeholt wurden, den Neubau mıt diesem ema durchaus OSItIV wahrge-
beginnen“®. Aus den Unterlagen konnte aller- LOINMEN wurde*?. DIie Franziıskaner ührten
In MC eklärt werden, WIe der Neubau In der€keinen planmäfsigen Wıderstand
finanzıert wurde. das -Regime, sondern wurden VOT
Im espräc mıt Franziskanern der O1INI1- allem WE die publizistische Instrumenta-
schen und der Sächsischen PrOVInNZ, die sıch lısıerung der Devısen- und Sıttlichkeitspro-
der ühe der Lektüre ihrer Provinzge- zwischensdıffamiert UrKGe
schıchte unterzogen, rhielt ich Rückmel- die Devisengesetzgebung wurden alle Mis-
dungen, dass sS1e bisher infach übernom- S1onsorden zwangsläufi In die [legalıität De-
INeNe Ordensgewohnheiten Jetz In eiınen riıeben
Kontext einordnen DZw. verstehen konnten. Bel der Durchsichtvon Archivalien stellt INan

die Ordnung be]l Prozessionen und Sitz- auch leicht fest, dass viele Brüder 1mM Rufe
ordnungen ach der heute dort MC mehr der Heıligkeit entscnhlaien Sind, Von denen
gepflegten Präzedenz, die aber VON Iteren eute keiner mehr etwas we1ls. Auch Vor-
Brüdern Qanz unbewusst noch eingehalten ganger hatten ro rojekte VOT ugen, VoOoNn
wurde. Umgangsformen zwischen Patres und denen wen1g oder Dar nıchts realisiert WUrTr-
Brüdern wurden verständlich, WIe z B das de 1es führt elıner Bewertung VOIN
viele ältere Brüder eS ablehnten, einen ater Problemen der Gegenwart.

Duzen. Von Jungen Brüdern Qanz 1mM Eın krıitischer und ehrlicher IC auf die e1-
IC auf die Ördensrege abgelehnte gene Geschichte kann auch ergeben, dass
Rechtsformen (Warum sınd WITr eın einge- [11lall sich als Gemeinscha 1M Aau{ie der JYan-
Yagener Verein?), onnten als Notwendig- VO ea und den Vorstellungen des
keit und beste Lösung 1M Bereich aa  1r- Gründers/ der Gründerin wegentwickelt und
che Anerkennung finden DIie Arbeit Lrug das die Gemeinscha inzwıischen andere Käs
auch einem Verständnis VOI Gehorsam tigkeitsschwerpunkte und eiıne andere AuUSs:
bei Erstaunen rregte die Mobilität der Brü- YıChtun hat Ordensgeschichte iıst auch eın
der, die fast bel jedem Kapıtel versetz WUr- beıtrag Z eigenen [dentitätsfindung. Das
den Ebenso erstaunlich WaAr, dass sıch die treben ach Identität Ist eın wesentlicher
Provınz VoNn vielen Postulanten und Novızen Inhalt des menschlichen Lebens und dies Sılt
wlieder rennte und der Ungehorsam n_ auch für eıne In der Gesellschaft wırkende
über dem Novızenmeister den AusschlussZ Ordensgemeinschaft, die sıch ihrer Wurzeln
olge en konnte eute, 1Im Zeitalter VON vergewıssern INUSS, In der Gegenwart De-
wenıgen Ordenseinstritten, Novizen e stehen können.
Was Besonderes SInd, eıne ungewöhnliche
Perspektive.
In einer UOrdensgeschichte wIird auch deut- Schlussbemerkungenlich, dass die Zeitgeschichte NIC. purlos
Gemeinschaften vorübergegangen Ist und DIe Befangenheit gegenüber der eigenen (J@e=
durchaus be]l Miıtgliedern eıne Nähe schichtsschreibung rachte der Prämonstra-
tıonalsozialistischem Gedankengut vorhan- tenser Norbert Backmund schon 1986 ZU
den WAar, oder dass Gemeinschaften In eVI- USArucC „ES wırd manche wundernehmen,
sSen- und Sittlichkeitsprozesse verwickelt W — dass ich da mıtunter harte Wahrheiten sage,
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die MC In aller ren Sut Iingen werden.

eor: Schwaiger Hrsg.), Mönchtum-Orden-KIlös-Aber ich kann s1e alle verantworten Es ist e1- ter. Von den Anfängen DIS ZANG Gegenwart. Eın [Ve*der uten Folgen des etzten Konzıils, dass xikon, München 1993
INa da Jetz freier reden und die 1ın hbeim
Namen TeMNNeN darf. Ich S ZWAarTr für Isnard ran Lexikon des Mönchtums und der

rden, Stuttgart, 2005
charaktervoller, e1igene Fehler zuzugeben, als
immer UT, WIe biısher üblich, schön fär-
ben und alles egatıve vertuschen. Man Johannes Mayer/Bernhard Vehleke/ Kılıan

S5Saum, Handbuch der Klosterheilkunde, Münchenist Ja andererseits ZU Ausgleich ESLNG 2002die eigenen Leistungen In den Vordergrun
rücken[  die nicht in aller Ohren gut klingen werden.  Georg Schwaiger (Hrsg.), Mönchtum-Orden-Klös-  Aber ich kann sie alle verantworten. Es ist ei-  ter. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. Ein Le-  ne der guten Folgen des letzten Konzils, dass  xikon, München 1993.  man da jetzt freier reden und die Dinge beim  Namen nennen darf. Ich halte es zwar für  Isnard W. Frank, Lexikon des Mönchtums und der  Orden, Stuttgart, 2005.  charaktervoller, eigene Fehler zuzugeben, als  immer nur, wie bisher üblich, schön zu fär-  ben und alles Negative zu vertuschen. Man  Johannes G. Mayer/Bernhard Uehleke/ Kilian  Saum, Handbuch der Klosterheilkunde, München  ist ja andererseits zum Ausgleich bestrebt,  2002.  die eigenen Leistungen in den Vordergrund  zu rücken ... mit Recht...‘“%.  Uta Bernecker/ Dieter Bernecker, Quiz-Spiel Klos-  ter. 100 Fragen und Antworten, Leipzig 2004.  Wer heute eine Ordensgeschichte schreibt,  sollte sich selbstverständlich an der histo-  Lexikon für Theologie und Kirche. Hg. von Walter  Kasper, 3. völlig neu bearbeitete Auflage, Bd. 1-11,  risch-kritischen Methode orientieren. Dann  Freiburg 1993-2001.  ist es sekundär, ob ein Ordensmitglied selbst  oder ein Außenstehender schreibt. Allerdings  Kaspar Elm, Ordensgeschichtsschreibung, in:  LThK, Bd. 7, 3. Aufl., Freiburg 1998, Sp. 1101f.  sind schnelle Erfolge nicht zu erzielen. Eine  zeitliche Zielsetzung ist bei jeder Arbeit an-  Vgl. Klostergeschichte Ordensgeschichte, Ordens-  geschichtsschreibung, in: LThK, Bd. 6, 3. Aufl., Frei-  zustreben, doch Geschichtsschreibung soll-  Bürg M99M Spr 145  te nicht unbedingt unter dem Zeitdruck ei-  Karl Suso Frank, Orden. II. Historisch, in: LThK,  nes Jubiläums erfolgen. Für eine Disserta-  Bd. 7, 3. Aufl., Freiburg 1998, Sp. 1091ff.  tion bzw. eine Monographie sind mit der  10  Sammlungs- und Schreibphase gut drei Jah-  Hubert Jedin, Ordensgeschichte, in: LThK, Bd. 7,  2. Aufl. Freiburg 1962, Sp. 1201-1204.  re Arbeit zu veranschlagen. Die vorgestellten  11  Ausführungen über die Priester des Heiligsten Her-  Arbeiten sollten dafür eine Anregung sein.  zen Jesu in Bd. II, S. 428-430.  Einen Königsweg der Ordensgeschichts-  12  Hubert Jedin, Einleitung in die Kirchengeschich-  schreibung gibt es nicht. In Abwandlung ei-  nes Zitats von Karl Valentin (Kunst ist schön,  te, in: Handbuch der Kirchengeschichte Bd. I, hrsg.  von H. Jedin, Freiburg 1985, S. 1-55, hier S. 6.  macht aber viel Arbeit) möchte ich sagen „Ge-  13  schichte ist schön, macht aber viel Arbeit“.  Ebd. S. 38.  14  Reimund Haas, Ordensgeschichte in der postvati-  Dr. Gisela Fleckenstein ist Historikerin und  kanischen Priester- und Theologen-Ausbildung —  Ein Modell ohne Zukunft? in: „Die Hand des Herrn  Archivarin am Landesarchiv NRW sowie Mit-  hat diesen Weinberg angelegt und ihn gepflegt“.  glied des Arbeitskreises Ordensgeschichte.  Festgabe für Karl Josef Rivinius SVD, hrsg. von Rei-  mund Haas und Eric W. Steinhauer (= Theologie  und Hochschule Heft 19), Münster 2006, S. 124-  1562  15  Den hier dokumentierten Vortrag hielt Dr. Giesela  Karl Hengst (Hrsg.), Westfälisches Klosterbuch.  Fleckenstein beim traditionellen Dreikönigstreffen  Lexikon der vor 1815 errichteten Stifte und Klös-  der Herz-Jesu-Priester in Neustadt an der Wein-  ter von ihrer Gründung bis zur Aufhebung. 2 Teil-  straße vom 2. bis 5. Februar 2007.  bände, (Quellen und Forschungen zur Kirchen- und  Religionsgeschichte Band 2), Münster 1992 und  Klosterführer. Christliche Stätten der Besinnung  1994; Teil 3 Institutionen und Spiritualität, Mün-  im deutschsprachigen Raum, Matthias-Grünewald-  ster 2003.  Verlag, Mainz 2004 (CD-ROM). Erstmals erschie-  nen 2002. Der Klosterführer ist auch online ein-  16  zusehen unter:  Wolfgang Zimmermann/ Nicole Priesching (Hrsg.),  Württembergisches Klosterbuch. Klöster, Stifte  http://www.kath.de/gruenewald/kloster/index.htm  und Ordensgemeinschaften von den Anfängen bis  (18.12.2006).  zur Gegenwart, Ostfildern 2003.  286mıt Recht. ..° Ua Bernecker/ Dieter Bernecker, u1z-Spiel Klos-

ter. 100 Fragen und rten, LeiIpzıg 2004Wer eute eıne Ordensgeschicht schreibt,
sollte sich selbstverständlich der 1STO- Lexiıkon für Theologie und Kırche Von Walter

Kasper, völlig [IEU hbearbeitete Auflage, Bd 1-11risch-kritischen Methode orlıentlieren. annn Freiburgist CS sekundär, ob eın Ordensmitglied selbst
oder eın Aulsenstehender schreibt. Allerdings Kaspar Elm, Ordensgeschichtsschreibung, In

LThK, ( Aufl Freiburg 1998, Spsıind schnelle Erfolge IC erzlelen. 1ıne
zeıtliche Zielsetzun Ist be]l jeder Arbeit Vgl Klostergeschichte Ordensgeschichte, Ordens-

geschichtsschreibung, ıIn Dn 0, Aufl., Yel-zustreben, doch Geschichtsschreibung sofle burg 1997, Sp 145
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Karl USo ran Orden Hıstorisch, In LTHK,11eSs Jubiläums erTolgen Für eine Disserta- Bd ( Aulfl., reıbur. 1998, Sp 1091ff.tıon DZW. eiıne Monographie sınd mıt der 10
Sammlungs- und Schreibphase Sut dre]l Jal Hubert Jedin, Ordensgeschichte, In: LTHK, Bd 77

Aufl Freiburg 1962, Sp.Arbeit veranschlagen. DIie vorgestellten 11 Ausführungen ber dıe Priıester des Heılıgsten Her:Arbeiten ollten alur eine nregun SeIN.
Ze Jesu In I 9 428-430E1inen Könıgsweg der Ordensgeschichts- 12 Hubert Jedin, Einleitung In die Kirchengeschich-schreibung S1bt CS MIe In Abwandlung e1-

11CSs Zıtats VOIN Kar] Valentin (Kuns Ist schön, LE, In Handbuch der Kirchengeschichte Bd I) hrsg
VOIl Jedin, reibur. 19895, 1-55 1erMaC aber viel Arbeıt) möchte ich „Ge- 13schichte Ist schön, MaC. aber vielel Ebd 38

14 Reimund Haas, Ordensgeschichte In der postvatı-
Dr (iısela Fleckenstein Ist Historikerin un kaniıschen Priıester- und Theologen-Ausbildung

Eın Modell hne Zukunft? In: „Die and des HerrnArchivarin Landesarchiv W sowie Mıt- hat diesen Weinberg angele und ihn gepflegt“glie, des Arbeitskreises Ordensgeschichte. estgabe für Kar l 0Se Rıvinius hrsg VOIN Re1
mund Haas und IC Steinhauer OE Theologie
und Hochschule eft 19), Münster 2006, 12A-
156

15Den 1er dokumentierten Vortrag hıelt Dr. Gilesela Karl Hengst Hrsg. Westfälisches Klosterbuch.
Fleckenstein eım traditionellen Dreikönigstreffen Lexiıkon der Vor 1815 errichteten Stifte und Klös-
der Herz-Jesu-Priester In Neustadt der Weın- ter VOIN ihrer Gründung bis /ZAUG Aufhebung. Teıl-
straise VOIN HIS Februar 2007 bände, Quellen und Forschungen ZATE Kirchen- und

Religionsgeschichte Band Z Münster 1992 undKlosterführer. Christliche Stätten der Besinnung 1994; Teil Instıtutionen und Spiritualität, Mün-IM deutschsprachigen Raum, Matthias-Grünewald- ster 2003erlag, Maınz 2004 Ystmals erschie-
nen 2002 Der Klosterführer ist uch onlıne e1Nn- 16
zusehen unter

Wolfgang Zimmermann/ 1cole Priesching Hrsg.),
Württembergisches Klosterbuch. Klöster, Stifte

http://www.kath.de/gruenewald/kloster/index.htm und Ordensgemeinschaften VON den Anfängen HIS
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WKlöster und Ordensgemeinschaften. Hrsg. VON D und Erneuerung des sottgeweihten Lebens, Val-

WIN (zafz unter Mıtwirkung Von Marcel Albert und lendar-Schönstatt 1999
Gisela Fleckenstein < Geschichte des kırchlichen A{ Gertrud Hüwelmeier, Närriınen Gottes Lebenswel-Lebens In den deutschsprachigen Ländern seit dem
Ende des 18 Jahrhunderts. DIe Katholische Kır- ten VOIN OÖrdensfrauen, Münster 2004
che), Freiburg 1ImM Breisgau 2006 28 |Raphaelita Böckmann/ ırgıtta Morthorst], Ge-

18 Hans-Joachim Kracht, Leidenschaft für die Men- schichte der Kongregation der Schwestern Unserer
Lieben Yrau Von Coesfeld, Deutschland 17schen. Margaretha KOSsa Flesch Leben und Wiır-

ken, TIrier 2005 Der auf 2() angekündigte ZWEI- 1 Geldern 11993-2004], 1la) aus Bd Eınfüh-
te Band mıt einer Autobiographie der Gründerin Ist rung.
och nıiıcht erschienen. 24 Ebd Einführung.

19 3()eter äger, Klöster ach dem Kulturkampf. Zur Vgl http.//kloster-muelhausen.depreufsischen Genehmigungspolitik gegenüber den
katholischen Männerorden In der Provinz Westfa- 31 Gott wırd sorgen. Geschichte der Franziıskanerin-
len zwıschen 1887 und 1919 (Veröffentlichungen [1e1 Von Heythuysen/Niederlande In Deutschland
Z Geschichte der Mıtteldeutschen Kırchenpro- Nonnenwerth und Lüdinghausen -  ' hrsg
1NZz 11), Paderborn 1997 VON den Provinzen Nonnenwerth und Lüdinghau-

SC der Franzıskanerinnen VOIN der Bulse und derA() Antonı1ia Leugers, ©  en eıne Mauer bischöflichen christlichen Liebe Redaktion: Ursula OÖstermann,Schweigens. Der Ausschulfs für OÖrdensangelegen- unter Mıtarbeit VOIN (:1an Ackermans und Siegfriedheiten und seıne Widerstandskonzeption 1941 bIs Kols, Aachen 19951945, Frankfurt Maın 1996
2

Raıiner Marıa Groothuis, Im Dienste einer über-
Gisela Fleckenstein, DIe Franziskaner Im Rhein-
and (Franziskanische Forschungenstaatlıchen AC DIe deutschen Dominikaner eft 38), erWestfalen 19992unter der NS-Diktatur, Münster 2002

29
A Erwıin Gatz, Kırche und Krankenpflege 1m 19Annette Mertens, Hımmlers Klostersturm. Der An-

Srıff auf katholische Kinrichtungen 1M Zweıten
Jahrhundert. Katholische Bewegung und karitati-
VeTr Aufbruch In den preufsischen Provinzen Rhein-Weltkrieg und die Wiedergutmachung ach 1945 and und Westfalen, München 1971; WolfgangG ran Veröffentlichungen der Kommıssion für Zeıitge-

schichte, Reihe Forschungen, Bd 108) Pader-
Schaffer, Schulorden 1M Rheinland. Eın Beıtrag AD

orn 2006
Geschichte religiöser Genossenschaften 1m Erzbis-
Lum Köln zwıischen 1815 und 18575 A am Kölner Schrif-

23 Franziskaner In Düsseldorf. 150 Jahre „Klöster- ten Geschichte und Kultur Bd 13), öln 1988
chen“(1853-2003), hrsg VOIN auc. Düsseldorf 34
2003

Antonıa Leugers, Kıne geistliche Unternehmens-
Seschichte. DIie Limburger Pallotiner-Provinz

24 Sa Pallottinische Studien Kirche undRKalıner Braun oachım Wiıld, Bayern hne Klös-
Welt Bd (} StT. Ottilien 2004ter? DIie Säkularisation 802/03 und die Folgen. DiI=

Ausstellung des bayerischen Hauptstaatsar- 35
chivs, München 2003:; Klostersturm und Fürsten-

Relinde Meıwes, WIe Anm. Z ZUS
30revolution. aa und Kırche zwischen Rhein und 1la ach Leugers, wWI1Ie Anm 34, 468

Weser 1894/1803 (Veröffentlichungen der AAal 37
lıchen Archive des Landes Nordrhein-Westfalen, Leugers, wWwIe Anm 54 Vorwort,

38hrsg. VO Mınısterium für Städtebau und Wohnen, Johannes Mertens, DIie Berliner Proviınz der Grau-
Kultur und pDor des Landes Nordrhein-Westfalen Schwestern VON der heiligen Eliısabeth 1859-
Reihe Nr. S Bönen 2003 Zum Gedenkjahr: Mar- 1991, hrsg. VON der Berliner Provinz der Kongre-ce] Albert, DIe Gedenkveranstaltungen ZU 200 satıon der Schwestern Von der heiligen Elisabeth,Jahrestag der Säkularisation EKın kriti- Reinbek el Hamburg, 19992
scher Rückblick, In KRömische Quartalschrift 100 39 Johannes Mertens, Geschichte der Kongregation2005), S.240-274

25
der Schwestern Von der heiligen Eliısabeth 18492-

Relinde Me1lwes, „Arbeiterinnen des Herrn“. KWa 1992, hrsg. VOIN der Kongregation der Schwestern
tholische Frauenkongregationen Im 19 Jahrhun- VonNn der heiligen Elisabeth, Bände, Reinbek bel
dert E Geschichte und Geschlechter Bd 3)! Hamburg, 1998 Weitere Informationen und EInN-
Frankfurt/New York 2000 hlick In die Inhaltsverzeichnisse SOWIE weıterer OY-

denshistorischer Arbeiten des Autors unter WWW.JO-26 oachim Schmiedl, Das Konzıl und die en ÄKr1- hannes-mertens.de.
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4() Marcel bert, DIie Benediktinerabte1l Marıa Laach lungen AAEe Geschichte des Benediktinerordens und

und der Nationalsozialiısmus P ME Veröffentlichungen seıner Zweıge 116 2005), 5175543
der Kommissıon für Zeitgeschichte, Reihe FOor- 40 Helmut Maoll Hrsg.), Zeugen für YISLUS |)as
schungen 9)! Paderborn 2004 deutsche Martyrologı1iıum des 20) Jahrhunderts, Bd

41 Vgl Marce!l bert, Marıa Laach, 234 Er nennt M vermehrte und aktualisıierte Auflage, Pa-
als Ausnahme die Arbeit VOINl Jonathan Dürıng, Wır derborn 2006
weıchen 1L1UTr der Gewalt. DIie Mönche VOINl Mün-- 4A7 Gisela Fleckenstein, Dıie Fotografie als Illustration
sterschwarzach 1M Drıitten Reich, Bde — Mün-
sterschwarzacher Studien 4)! Münsterschwarzach der Quelle für die Ordensgeschichtsschreibung?

Beispiele aus der Fotosammlung des Archivs der
1997 Sächsischen Franziskanerproviınz VOIIN Heiliıgen
Mare|l bert, wWwI1e Anm 4, 234-239 AreuZz, 1n „DIie and des Herrn hat diesen Weın-

43 berg angelegt und in sepflegt” Festgabe für Karl
Vgl Anm Zl Josef Rivinius SVD, hrsg. VOIN Reimund Daas und

Ad Frauen mıt Geschichte. DIie deutschsprachıgen Eric Steinhauer 0a Theologie und Hochschule
Klöster der Benediktinerinnen VOIN1L Heılıgsten Sa- eft 19), Münster 20006, ®

krament, hrsg. VOINl Marcel Albert R: Studien und AS Vgl Fleckensteın, WIe Anm SZ 220
Mitteilungen des Benediktinerordens und seiner
Zweıige. Erg.-Bd 42 St. ılıen 2003 Z Aufl 4 Gisela Fleckensteın, Nationalsozialiısmus und

Nachkriegszeıt, In Franzıskaner ın Wer/l. 15() Jah-2004
45 Dienst Wallfahrtsort. Hrsg Vom FranzIıs-

Kın ausführliche Besprechung dieses Bandes: Gi- kanerkloster Wer/l, Wer/| 1999, SA
sel. Fleckensteın, DIie deutschen Klöster der ene-
dıktinerinnen VOo Heiligsten Sakrament 1Im Kon- „ () Norbert Backmund, Geschichte des Prämonstra-

tenserordens, Grafenau 19806, Vorwort.LexTt der Ordensgeschichte, In Studien und Mıtte1-

Christian ennecke

Vernetzung Versaulung
Sendung und ufgaben der (Ordens-)Charismen IN der Pastoral*

Erfahrunge fuhren rragen Perspe  1ve und der pastoralen Aufgabe der
verschiedenen Ordensgemeinschaften 1mM

e1t Jahren nehme ich als Leıiter e1- Bıstum Hıldesheimma I0 Fachbereichs In der Hauptabteilung el ist mı1r schon Anfang deutlich ge
astora UuNnseres Bistums einıge uTgaben worden, dass dieser Auftrag Spannungen In
eines diözesanen Ordensreferenten wahr. sich 1r enn dıe Ya: ACH dem Ver-
Während die Fragen der Gestellungsverträ- hältnis VOIN Ordensgemeinschaften und in-

1EeIN Charısma einerseılts und der Pastoral 1N-De und andere finanzielle Fragen sehr DIO>
fessionell VON anderen Abteilungen des Or- stitutionell verfasster Kıirche War schon 1MM-
dinarlats erled1i werden, ist meın aupt- iIner herausfordernd In einfachen orten es

schwerpunkt die Ya: ach der pastoralen reicht NIC WEl Priesterorden C Ge:

288


